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BrzugSpreiS: V̂ierteljährlich 1 Mk . 60 Pfg.

Am Reichsgebiet 1 ML SV Pfg . ohne - Bestellgeld .
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deren RaÜrrt 9 Pfg, , ReklamezeilekW -Pfg.
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Donyerstag , Herr 22 . November 1M7 . -n

ü- n-"̂ -
89 ^ Jahrgang

: -! !! tt -Bor staeW ZaN 'e^
23, November . 191h,

Epalisch « Angriffenördlich Gueudecourt/stanzösifche
gegen o«i St . Pierre -Väast -Äald scheitern. Ein¬
nahme vor Orsova nnd Türnu -Severin . ^ - Deutsche

' Seestreitkräste stoßen in der; PÄcht gegen die Therme-
Gründung undden Nordausgangder Downs vor - Ein
Lvrpostensahrzeug wird verfemt , Ramsgüte wird be
schössen.

' Die englische fflotte läßt sich-nicht sehe« - — D»S
«Mische Hospitalschiff „Braemarcastle " versinkt , kim
«egüischen Wrex . , n -m > r :

1 , Bot » W -Mrieg .
- Drntschpr RheudberiM . ,

- W .T -B - Berlin , 21 . Nov -̂ abends. (Amts,)
> Aüf dem Schlachtfelds südwestlich, von
Cambrai hat der Engländer seit Wittag
vrirent mit starken Kräften gyge -

grissen . Die Kampfs sind noch im Gangs.
Am Nachmittag setzten Harke französische
Vor stütze auf der Front Cravnp .« bis
Berry auBac ei« .

-r Zm ' O ste n nichts Bssyyderes .
Ausk Italienfnrchts Neues.

W .T .B . Berlin ,
" 21? ^Nov . (Amtlich.)

Ast , d^r Englischen ^Ve st käste wurden
durch eines unserer Unterseeboote neuerdings
12,0.00 BruttoregistertonNcn v e r s s n k t .
Unt̂ r hen vernichteten Schiffest , befindet sich
M 'tM ^ sLe Dampfer The Märguis , soivke
der bewaffnete , tief beladene . französische
Kämpfer Löugsvy. ./ i

Der Chef oes Admiralstäbs- dev Marine.

- ff Berlin . . ,W . Kpv , Zur . . Er ^ eite -
-rnnA des Seesperrg ^biet ^ s sagt die
-„Voss . Ztg " : -Vor wenige» Tagen hat HlöHd
George pathetisch ,erklärt, er fürchte die .Upter-

,ssebostsgksahv .nicht meßs2 Die Pröpste
-.-Anttqvrt qus fliese »rerwMvest Worte ist Mt

schließt die Zutahxtsstoßen nach Griechenland,
Hie im. MiWrqeex ^ bisher .fxelgelaffßn chaiien.

— ZlN ^LZetliner^ Lokatanzeiffer" " heißt es :
Ne in Paris demnächst ' zusammxoEende
Älliiertenkons.erenz soll , nach einem- ameri¬
kanischen Vorschlag die vollständige Absperrung
DWchsand8 heschließen. is

'
ine ' ffplch

'
s Maß'

reget kann nur ' auf Kosten der Nechrülen ' ge¬
schehen . Es ist. M beHrüstG, . daß die vktttschb
Regierung , . Mabhäyglg von den noch zu
fassendert Beschlüssen , iy richtiger Ausweecung
ihrevs überlegenen See^riegführung Borkehr-

üllgen gegen diese Rücksichtslosigkeit getroffen
hat . "7- Das ' '

„ BLrlinsr Tageblatt " hofft zu¬
versichtlich , daß die neue Erklärung junseren
U Booten ihre Aufgabe erleichtern werde .
In der „Post" wird aüsgefühttff daß die Er¬
weiterung des Operationsfeldes keine Meere
Drohung gegen Misere Feinde sei . Dafür
Krfle bke ' fortgesetzte - Vervollkommnung der
jupgenf ruhkstreichen Seewaffe Gerade > dem
stillen Krieg unter See in' - den - nenen Ge-
fahrevzönen dürfe Mit voller Zuversicht ent-

gegSn^esehen werde». l

* Berlin - ' 22 . Nov . - -Aus Lugano wird
dem „Berliner Lokalanzeiger " i mitgetM :
Tesstner Zeitungen melden -aus Ro m . - im
Monte Crtorio verlaute gerüchtweise, daß der
Papst der italieni 'schrn Regierung
einen Vorschlag unterbreitet habe,
Wttteditz neutral zu erklären und die
Stadt unter den vorläufigen Schutz -des

^Patriarchen zu stellen. Die. itasiepische
Regierung habe den Vorschlag jedoch nicht Pn

»Erwägung 'gezogen . <1-
Bebst , 21 . Nov . Ueber dis Lage in

Venedig belichten die Pariser Blätter aus
Rom : Venedig^sst säst 'ganz verödet . Von
160000 ^ MnwÄhnern » find höchstens 20 000

^ zurückgeblieben. -Im Falle ^ines Angriffs
wird die jStadt nnch/t verteidigt werden ,

'bin die BäudeukmAei und die Kunstschätze M
Monist: Dir BürgerMÄsteo hat uerktärt, - er

sweide aüf
'semsM Posten'verblerbsn. Aus dem

Mürkusplätz ' ^sind nur zwei-'Kaffees, „Gloria^
und „Qüadti " offen «geblieben . Einige Konsuls
sind abgecsist, dis ' andern sind zurück^
geblieben . G K .) ' >

m- * Berlin , 23 . Nov . Laut ^Berliner
SoSalanzeigerff-sbesagt eins russische Meldung
der „ Züricher Morgenzeitung"

- daß diq
russische Heeresleitung infolge der
Feindseligkeiten benachbarter Truppenteil« die
Frausnbataillose an eine -andere- Front
verlegen mußte. -- .Die Fra,uentvrrpPL «
sollest aufgelöst werden . ü - . .<

- ! «.k
- 7———- — ; V l ! kt

Vgu der schweizerischen Hreyz, ^
21, , N-v Der standinavifchs Koxxkspopdept
der Basler Nationalzsttung m -ssdet, dex
dänische Ministes , des Innern erMpte eiuem
Mrtreter . der Asioriatpd Preß , . die drßfi
nordischen Völker halten- unbedi -rtgt . .an
der Neutralität M . kein yoch so großeß
Elend könnte di« drei nordischen , Wiche
zwingen , noch größeres Elend und Unglück zu
wählen , hie Pen Eintritt ist d?n Krieg.,uns
bringen kWyten . , . - , m

W .T .B,Washington , 21 . Nov . (Cesttral
Wws .) Alle Deutschest haben den 'Befehl
eHalten, Washistgt on ' stor dem l'5. M-
Mbestzu ve 'rlsts^ en .

' ' ' !

-« °Kssrs -I -NigStiPÄ, - ^
.-- » « IWV.- - -- r - .p

88 Dürlach , 22 Nov : Kanonier Wtlh .
HuMstte ! (Sohn dös Max Hüntmel hier)
wurde Mit dem Eisernen Kreuz 2. Kil .
astSgezeichnek . - " o .

' - l -a
- M: Durlach , 22 . Nov » Unteroffizier Envil
Julius Beisel (Sohn ? des Portiers Gmjl
Beisel hie«) , Inhaber des Eisernen Kremzss
2 . Kll 'j würbe auch mit rber - Badifchsm
silbernen Berdie -nstmedaille ausge¬
zeichnet .

' >-

W MW
Roman von E . Kr 'ickeberg .

"
_ ->

p-,vusti ' o -.'nn . lsAortsetzung.j st
- ' ' Mite ' -ivarf einest ' ' surchtsanren- iBlick --aus
dem Fenster und stieß einen Schrei aus . Da
saß richtig der Grvßvgpa auf der Leiter am
Scheunendach und war Müller , der jetzt hoch
oben am Krst beschäftigt war,- behilflich , in¬
dem er die Strohbündek-vorrder Stastgs ' nahm

'Mtz sis -Wlt hiuaustÄchte . i Ein paaviKnechte
hieltÄi dMDLilech'mber-ksteuschwanttemm-Än-
prall des StstrMs , ustd dev - altrirHvrr, v-ar
barhäuptig, hie Mütze hatse ihip der Wind ent-

-Mrt ^ stin Mues . tzrm: AgMrtt ..im Winde .

M GM . . .TgUe,hry .ch.,Me
' '

.lbMer
.^ exzlpeiflung auS, ,̂, wpnn chM doch nur stbrven
konnte. , , um, diese . ganze-

'
. M.isere ' nichk ffnchr

sehen zu müssen.
' Der Ruin ist

'
dÜch ' da , die

Natur selbst bilit . ihn zu vollendest — warum
HMMM ' da ßfroßpap ^ noch s» hageßssn

.E » be^,Mere
' ° ' - -

.m- rparurn ll
MM es, ,
ndgß ezipnas
iM -

'ii - , ä - >
- D?r , Sturm wüt t̂s bis in .den Nachmittag
hinein , und al» er d^M ^sto^ch .s^ wiig, Äük-te

- - 36 ) s man im :Park .knöchetties in welken Blättern ,
" und heruntergerissens Asste und ulpgestüxzte

Baumstämme verzerrten H.en Meg ; M Wist-

fchästStzos
'abrr stünden - der Vary» und . der

Inspektor und betrachteten Kritisch dig kWgn-
best Lücken - sof den Dächmn. z

> „ DaSAusbess -ern lohM nicht," sagte MMer ,
kMchmHabe mich - überrzeugt , daß -„auch dgs
-Sparrenwerk Morsch isk " ,i -- m- ,) ,
st Und : djr alte Herr rstckffe trübe i'lkftMo
basten !/ '^ ohne- chnea Pfennig -GM in . der

fÄÄschet ^
' ur l: . w' u -

uu „Das ist kein Mt der Notwendigkeit, , H^rr
kBardn . ^ -

'
r - , . . . .

? '" ,Oa ja , wem Lieber , dip - Jugend hgt .so
viel^ mechr' -Wagelnu-t als, dqs Alter, und noch
s» Mk schöne , Znt vor M . IM picht . eine

Torheit;»miv siebzig-Jahren ein -Wers iu Än-

- Mff zu «ehMM , das - zehn Jahre zür^ pll-

sttzEstgi .hMuchsn wirdb -i— Jfl , wqM,ich,emen
Nachfolger hätte , dev iniWMeiWSiiM Mser
arbMete- iäber Sie wissen ja selber^ wie^meine
Enkelin » denkt: Sie will mit diesen . Dipgen
MchkS 'NW tiupi habM und möchte sich am

kievfkm! ganz lossagen. .,von , dem, - GesiMcht
'GWstdors/ : ' - - ->r> m- - i- !>i . -uttu

Ein Lächeln gürg ühex MWtzsS WMt .

„Herr Baron , weastLittstch ich in bezug auf
dis Bcktonksss Bedenken , habe , so Msc nicht,

- - i .u -

weil sie Leine Segendoxf- sein will^ - sppdsrn
weil sie - es zu sehr ist . Ihr Familienstolz «x-
trägt eben nicht , eine Hilfe von Fremden «»-
zvnehMen . «Aber ,

-Herr - Baron ^ ich vertraue
-auf -den .--gesunden S -rm, die -Kiughest und -auch
-ein wenig , ans ) d»ö -Herz der Baronesse .kiWenn
ffisu sehen wird , wie - -das Mut wieder «mpo->
^ komrrtt > und ihr datUrch-üdie Möglichkeit - ge¬
geben ist , Och von alle» KerMchtpngerh.fsßei
zu machest, wird,ste nicht zvvückblejbM. Wollte

-es abev - .-daK- Unglück - swMpi „daß We.- zeitig
abberufen werden , -Herr- Barpu ) : dann w«d- die
Pflicht, . -des- ,Großvat-ers .WssHk fyrtznsetzen^ rsie
« sty-recht vorwärts -tre -bem ^ i- Lch -lihahe
übrigens bereits an den in Aussicht .genom¬
menen Geldgeber - - geschrieben , er wird in
ei«iM Lagen zur Besichtigung deSm Gutes
epsch«Äen :" - u : > Zummk , « - »- M -g

„M , ds-,Mäsentiert-- :.es sich ihm M : Mt
von der,vorteilhaftesten Seiten GtaubenMie
wirkkch, daß -,ein Mensch angesichts diese« Ha-
.standes vonWirtschaftsgebäuS en auch:nur einen
Pfennig als iDaÄehemHerousrücken : wirrdck" ,

(Forrsetzupai ssltzt.) c u.
i - ii : w - ul

« o» : .-
' -: .

- v" WUksilhheAGUddi j , ,k,
vü : ?rv Jnudeii - -SchiwBigmsoll - das Britzf -
p -ort -o «rhöht mskdem
! , !,

— MN— 1 .-..-«HL
.Mia r; . r- .-sisu . --- ar-.-t !i -wma



Durlach , 22 . Nov Die Allqem .
Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk
Durlach hielt vergangenen Sonntag lisch -
mittags 2 Uhr im Gasthaus „ zur Krone " hier
eine AuLschußfitzung ab . Der Ausschuß-

^
Vorsitzende, Herr Direktor Silber , eröffnete die
Versammlung , indem er die anwesenden Mit¬
glieder begrüßte und einen guten Lauf der
Sitzung wünschte ;, gleichzeitig ehrte er das
verstorbene laiWährige Vorstandsmitglied ,
Herrn Gipsermeister Widmann und den im
Dezember 1916 gefallenen jungen Gehilfen
Karl Spsth durch warme Worte der Aner¬
kennung und Dank für ihre Tätigkeit , die sie
zum Wohls der Kaffs leisteten. Die Tages¬
ordnung , dis 5 Punkte umfaßte , enthielt dis
Wahl eines Stellvertreters für den Vorsitzen¬
den des Ausschusses , die Abnahme der
Rechnungen l 914/15 , den Bericht über dir
Tätigkeit der Krise während des Krieges
seitens des Vorsitzenden des Vorstandes , Herrn
Jakob Hirschauer, und als wesentlichsten Punkt
einen An - rag dcS Kassenvorstandes auf
Aendermig des Z 19 der Satzungen , der dahin
geht , daß ab 1 . Januar 1918 auch an die er¬
krankten Mitglieder die Sonntage bezahlt und
außerdem , statt wie bisher drei , nur Zwei
Karenztags in Anrechnung kommen. Das
Krankengeld wird dann künftig betragen : In
der 1 . Lohnstufe in der Woche 3,50 Mk . (statt
bisher 3,00 Mk.) , in der 2 . Lohnstufe in der
Woche 5,25 Mk. (statt bisher 4 .50 Mk .) , in
der 3 . Lohnstufe in der Woche 7 .50 Mk ( statt
bisher 6,60 Mk ), in der 4 . Lohnstufe m der
Woche 10. 50 Mk. (statt bisher 9,00 Mk ) . in
der 5 . Lohnstufe in der Woche 14,00 Mk.
(statt bisher 12 .00 Mk ) , in der 8 . Lohnstufe
in der Woche 17,50 Mk . (statt bisher
15 .00 Mk ) . Der Vorstand vertrat bei seiner
Begründung des Antrages die Ansicht , daß
besonders in der derzeitig teueren Zeit den
wirtschaftlich Schwächsten, den Kranken unserer
Kasse, wohl die Kranker.geldverbesse rung zu
gönnen ist , und andererseits , daß die Kasse ,
ohne finanziell geschädigt zu werden und ohne
die Beiträge erhöhen zu müssen, den voraus¬
sichtlichen Ausfall von 8000 bis 10 000 Mk.
pro J «chr wohl ertragen kann. Der Reserve-
fond Hst die gesetzliche Höhe wesentlich über¬
schritten und wird auch im laufenden Jahre ,
soweit bis jetzt zu ersehen ist, voraussichtlich
weitere 10000 bis 15000 Mk. demselben zu¬
führen können. Nach kurzer Aussprache
würde in getrennter Abstimmung der Ab¬
änderung der Satzungen in obigem Sinns zu-
gestimmt . Damit war die Tagesordnung er¬
schöpft und der Vorsitzende schloß mit Dank
an den Vorstand und die Verwaltung für
ihre tadellose Geschäftsführung namens des
Ausschusses die Sitzung . Sehr erfreulich war .
daß die noch zur Verfügung stehenden Aus¬
schußmitglieder, sowohl seitens der Arbeitgeber ,
wie der Arbeitnehmer , fast vollzählig an¬
wesend waren .

Pforzheim , 21 . Nov . Bei der
hiesigen Post wurde am Dienstag mittag ein
12 jähriger Knabe von einem Unbekannten an¬
gehalten und ihm unter allerlei Vorspiegelungen
ein Wertpaket von 200 abgenommen .
Nach dem Täter wird noch gefahndet .

K Waldshut , 21 . Nov . Durch Ab¬
bildungen veranlaßt , stieg in Rheinheim ein
6 jähriges Büblein auf das Dach des Hauses ,
spannte einen Regenschirm als Fallschirm auf ,
sprang hinab und landete damit glücklich auf
dem Erdboden .

S Die Jagdzeit für Wildenten und
für anderes jagdbares Sumpf - und Wasser¬
geflügel ist im Hinblick auf die Ernährungs -
Verhältnisse bis zum 31 . März 1918 ver¬
längert worden . Das Fangen der gen. Wild¬
arten ist auch mit Netzen gestattet , auf dem
Rhein und im Gebiet der Rheinniederung
jedoch nur bis zum 28 . Februar 1918 .

Die Schulgeldbefreiung . Das
badische Unterrichtsministerium weist in einem
Erlaß an die Direktionen und die Beiräte der
Höheren Lehranstalten auf die landesherrliche
Verordnung hin , wonach bedürftigen und
fleißigen Schülern dar Schulgeld ganz oder
teilweise nachgelassen werden kann . Von

dieser Wohltat sollen auch sie Schüler der
unteren Klassen nicht ausgeschlossen sein , denn
sie soll dazu dienen , den Zugang zu den Be¬
rufen , die den Besuch einer Höheren Lehr¬
anstalt zur Voraussetzung haben , zu erleichtern.
Die Befreiung sollte in den mittleren und
oberen Klassen besonders befähigten Schülern
bei entsprechendem Fleiß und Verhalten im
ganzen Betrag des Schulgeldes bewilligt
werden . Auch ueuemrretendk Schüler sollen
von der Bescemkz nicht ausgeschlossen werden .
Ebenso darf zwischen OrtSangehörigen und
auswärtigen Smülern oder zwischen Badenern
und Nichtbadcnern in Bezug auf die Schul -
geldbefreiung ein Unterschied nicht gemacht
werden . Trc eine Knabenschule besuchenden
Mädchen sollen an der Befreiung nur in be¬
sonders begründeten AuSnahmefäklrn teil-
nehmen . Beim Uebecgang der Schüler in die
Klasse OLer- lk ist zu prüfen , ob ihre Be¬
fähigung und ihre Leistungen derart sind , daß
die Fortsetzung ihrer Studien durch Weiter¬
gewährung von SchulgeldbefreWng -m gefördert
we'- den soll .

Deutsches Reich.
München , 19 Nov . Nachdem die

Zwiebeln seit Monaten zurückgehalten
wurden , ist man endlich zur Haussuchung
und Beschlagnahme bei Händler : - und Er¬
zeugern übergegangeri . TS werden 10 Prozent
unter dem Höchstpreis dafür bezahlt In einer
kleinen Gemeinde wurden r54 Zentner
gefunden .

Schweiz .
W .T .B . Bern , 82 . Nov . G .-stern Mitt -

wvch fand in Zürich unter sehr großer Be¬
teiligung der Züricher Arbeiterschaft dis Be¬
erdigung der beiden Arbeiter , die
dem kürzlicheu Tumult zum Opfer
fielen , statt . Es wurden kurze Ansprachen
gehalten . Die ganze Veranstaltung vollzog
sich in vollkommener Ruhe ohne Zwischenfälle.
Die Militärbehörde hatte erweiterten Ordnungs¬
dienst ungeordnet .

* Berlin , 22 . Nov Nach einer Meldung
deS „ Berliner LokalanzeigecS" aus Basel hat

> der schweizerische BundeZrat brschl»ffen ,
den Führer der sozialistischen Junzüurschen
in Zürich , den deutschen Fahnenflüchtigen
Münzenberg , suSzuweisen . Da
Münzenberz ein Haupträdelsführer bei den
letzten Unruhen « sr , findet der Beschluß des
BundeSratS lebhafte Zustimmung

KrornkreiH .
W .T .B . Paris , 21 . Noü, (Havas ) In

der heute Nachmittag in den Kammern
verlesenen Regierungserklärung heißt
es : Wir haben eingewilligt , die Regierung
zu übernehmen , um den Krieg mit ver¬
doppelten Anstrengungen zu führen , damit
alle Kräfte besser auSgenutzt werden . Wir
treten vor Sie in dem einmütigen Gedanken

i an einen uneingeschränkten Krieg . Wir
möchten, daß das Vertrauen , um das wir
Sie bitten , ein Akt des Vertrauens zu Ihnen
selbst sei und ein Aufruf an die menschlichen
Tugenden , die uns zu Franzosen gemacht
haben . Niemals hat Frankreich so deutlich
das Bedürfnis gefühlt zu leben und zu
wachsen in dem Ideal einer Kraft , die in den
Dienst des menschlichen Gewissens gestellt
wird , und in der Entschlossenheit, immer mehr
das Recht unter den Bürgern unb Völkern zu
befestigen, die fähig sind , sich selbst zu über¬
winden , um gerecht zu sein . Das ist das
Losungswort aller unserer Siege seit Ausbruch
des Krieges . An diesem Programm werden
wir festhalten . Wir haben große Soldaten
einer großen Geschichte unter erfahrungsreichen
Führern , die von jenem Geist der höchsten
Ergebenheit erfüllt sind , der den schönen Ruhm
der Väter ausgemacht hat .

— Wie der „ Temps " erzählt , sind in
Paris weder Zigaretten noch Tabak
erhältlich . Der vollständige Tabakmangel
wird auf den Rückgang der französischen
Produktion sowie auf die großen Einfuhr¬
schwierigkeiten zurückgeführt.

Italien .
Bon der schweizerischen Grenze ,

21 . Nov . Der Neue Züricher Anzeiger be¬

richtet aus Florenz , daß dort
ebenso in Toskana heftige ErdstWD
verspürt wurden . ^

Neueste DrshtberLchte . ...
Der deutsche TageSbeiichL . ^

W T .B . Große » Haaprqssrrttsc , 22. Novtt
vormittag « , (Amtlich,) Z

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht .

In Flandern beschränkte sich der Ar¬
tilleriekampf «uf StücunzSfeurr , da» erst am
Abend zwischen Poelcapelle undPaSschen -
daele an Heftigkeit znuahm .

Vorstöße englischer Abteilungen nördlich
von LenS und südlich der Scarpe wurden
abgewiesen . Der starken Feuerfteigerung am
gestrigen Morgen bei Riencourt folgten
nur schwächere englische Angriffe, die in un¬
serem Feuer zusammenbrachen .

Die Schlacht südwestlich . von kambrai
dauert an . Durch Masscneinsatz v»n Panzer -
kraftwagen und Infanterie und durch Vor¬
treiben seiner Kavallerie suchte der Feind den
ihm am 1 . AngriffStage versagt gebliebenen
Durchbruch zu erzwingen . Er ist ihm nicht
gelungen . Wohl konnte er über unsere vordere
Linie hinaus geringen Boden gewinnen,
größere Erfolge vermochte er nicht zu erzielen.
Die von unserer Artillerie und den Maschinen¬
gewehren wirksam gefaßten und stark gelichteten
Verbände traf der Gegenstoß unserer tapferen
Infanterie .

Auf dem Westufer der Schelde warfen
sie den Feind auf Nnneux und Fontaine ,
auf dem östlichen Ufer in seine Ausgangs¬
stellungen südlich von Rumilly zurück .

Vor und hinter unfern Linien liegen auf
dem ganzen Schlachtfeld verteilt die Trümmer
zerschossener Panzerkraftwagen . An ihrer Zer¬
störung hatten auch unsere Flieger und Kraft¬
wagengeschütze hervorragenden Anteil . Mit
Einbruch der Dunkelheit ließ die GefechtStättg-
keft auf dem Schlachtfeld nach .

Südlich von Bendhuille hat der Feind
seine Angriffe nicht wiederhilt . Eine starke
französische Abteilung drang an der Südfront
von St . Quentin in unsere 1 . Lime ein.
Im Gegenstoß wurden sie hinausgeworfen .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Im Zusammenhang mit den englischen
Angriffen hat auch der Franzose zwischen
Craonne und Berry au Bac mit starken
Vorstößen gegen unsere Stellung begonnen.
Heftiger Feuerkampf , der vom frühen Morgen
mit kurzer Feuerpause den ganzen Tag über
anhielt , ging ihm voraus .

Nordöstlich von La Ville au Bois ist
ein Franzosennest zurückgeblieben

In den andern Abschnitten haben wir den
Feind im Feuer und dort , wo er cindrang ,
im Nahkampf zurück geschlagen . Eigene Unter¬
nehmungen hatten Erfolg und brachten Ge¬
fangene ein.

Leutnant Boehle errang durch Abschuß
eines feindlichen Fliegers seinen 22 . Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front :
Nichts Besonderes .
Leutnant von Eschwege brachte eine»

feindlichen Fesselballon zum Absturz und er¬
rang damit seinen 20 . Lrfftsieg .

Italienische Front :
Tiroler Kaiserschützen und württembergische

Truppen erstürmten zwischen Brenta und
Piave die Gipfel des Monte Fontana -
Eecca und des Monte Spinuccia .
Der 1 . Generalqusrtiermeister : Ludendorff .

W .T .B . London , 22 . Nov . (Nichtamtlich.)
Ein russisches drahtloses Telegramm meldet,
daß die Bolschewiki - Regierung die
Oberbefehlshaber angewiesen habe , sich den
feindlichen Befehlshabern mit dem
Angebot eines Waffenstillstandes
zwecks Eröffnung von Frietzensunter -
Handlungen zu nühern .
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Gemäß K 6 der Satzungen werden die Bcreinsmitg.' leder auf oen
L4 . November ds . IS , nachmittags 3V, Uhr, in das Gebäude Blumer, ;

'
: , -. ?.« Nr :

z . Stoch zu Karlsruhe zu einer Mitglieder - Bersammlrum sreuutüch ring l - -,en.
Tagesordnung : 1 . Versorgung der Anstalt Ankenbuck mit elek!

9 Wünsche und Anträge .
Karlsruhe , den l4 . November 1917 .

Der Au- schütz des Landesvercins für Arbeite! kolonien im Großherzogtum Baden .
Borstedende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kv-nitnir .
Durlach , den 17. Nove mb er 1SI7. _ Großh . Bezirksamt .

Mgkhe Zer Scheine fm dm Brot- ssd MWezs-r.
Dis Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die

Zeit vom 26 . November bis 25 . Dezember 191 ? erfolgt am 23 . u rd
24 . ds MtS . im Rathaussaal in folgender Weise :

Am Freitag , Sen 23. November ds. Fs .
vormittags 9— 1 Uhr , mittags an die Familien mit den Anfangs-

buchstaben L . bis mit LV -
nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben '

Q , IT und L ; z
am Samstag , den 24 . Nevembcv ds. Js . s

vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch - !
staben il , T° bis mit 14. und 2 , -

nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben !
3 . 3ok bis mit M"

. j
Jede Familie hat zwecks Empfangnahm : neuer §

Scheine den bisherigen blauen Heftumschlag urir - i
zubringen und abzugeben .

!
Im Interesse einer ordnungsgemäßenAbwickelung der Geschält- s

ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betrestendor i

Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen . -
AuS dienstlichen Gründen können bei den Husgah -.-

'

terminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den erster
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,
-worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm ziehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholl ,
bekommt bei spätere Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen .

Für verlören gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wird
kein Ersatz oder Zusatz gewährt.

Durlach , den 20 . November 1917.
Kor»« A«alvLLvsud Lsrlach - Stadt .

l ZHkrmgsarEvrKe ; »tM .
f H - e -vngung der auf 1 . Nsvei -»l> 1

'-" ' ."

i N M i K g L p-
j dringen n : : ..i Er - -: , .. . . ng

den L- November IS '
.
't

! WerftßncrkKNf .
Der ' 'terkuus von Fleisch mtt 4-.- -.- Äraren tu drü

die in den Kundenlisten emgrirag. . : - -.
- '--avmiM sindet ostst:

' vt folgender Reihenfolge sta ' tt
! . Mi ÄstktzKrr Böhttr

Krertag , d-rr. 23 . Nsvrmber "»s .
aachmtttagtz d«A 2 Uhr ab an die Auvtstieu - r

fm -gsbuchllübeu 4 - ^
, Samstag , Sstt/Lr . Novewver 3-s. J4 ».

^

^srwrrtags von 8 -12 Uhr an die Familien n-
fangsbuchstabeu st

Amchmiiiags rs « Ä Uhr ab m-. die Farr-' äik'u mir
sarWbuchstaben L - -8.

ll . Bei des Metzger » Brecht . Bnrr . 8 «k . Grser.-
i mid Knecht :
! Samstag , sei ; 24 .' Novems ^ . - s , .

'
.tzs.,

vormit . 4 s von 8 ' A .2 Uh * an die rni-
! fange ! .-.-..- -st -. -hen ^ —2.
r « achwittk . 2 Uhr ab an d»" Fam - ü - » - :
! saugsho - lj : : .

'
!?

i Wir bitter die dringend , siü . M
^ des Ber, 'ai»ksgefchiv : ur- . ttg -i -mer- Verkauf - -

z Wir weiden uns bi -, . - dm^- : Sck .-- > m2nu?chr seA -",fslg
! Sämtliche Me- -,

-.. - - - - —

itagen auf der. Kap;
Wurst abzugrörn. ittr-t-cr - -
haben Aufprutt! auf m -

Duriach , den ' - ü ' --!ve.r»her , 9t - .
Komiv »

'.MN

' --n'ch ei '
: .̂ o -

8 kleine Laib Brot oder 4400 Ai- Mehl
—1 „ k» „ » 500 „ „
- 2

Prot- und ZSehlversorgnng.
Die morgen und übermorgen mit Gültigkeit vom 26 . ds . Mts .

zur Ausgabe gelangenden Brotkarten weichen von den bisher aus¬
gegebenen Brotkarten wesentlich ab ; insbesondere ist das System der
Brothefte in Umschlägen verlassen . Ir de versorgungsberechtigre Person
erhält ei»e Hrot Karte (ein Blatt) . Diese Brotkarte besteht aus -

8 Scheinen zu je 7bt>xr Brot oder 550 x Mehl
1 „ ,, „ 7L0 „ .. 500 „ „

30 kleine Scheine zu je 50 xr Brot
zus. 11 „ „ „

Auf de» Scheinen mit je 750 Brot sind die Nummern 1 , 2
und 3 aufgedruckt . Die Scheine Nr . 1 (3 Stück) gelten während der
ganzen BersorgungSzsit , d . h . vom 26 . November bis 25 Dezember
ds . IS . Die Scheine Nr . 2 , ebenfalls 3 Stück, haben erst vom 6 . De¬
zember ab Gültigkeit und können vor dieser Zeit bei den Bäckereien
oder Mehlverkaufsstellen nicht eingelöst werden . Die Gültigkeitsdauer
dieser Scheine laust vom 6 bis 25 . Dezember . Dis Scheine Nr . 3
(3 Stück) berechtigen zum Brot - und Mehlankauf in der Zeit vom
16 . bis 25 Dezember .

Die kleinen Scheine mit je 50 gr haben über die g« nze Zeit
vom 26 . November bis 25 Dezember Gültigkeit . Auf diese Ir ! eine «
Kcheiae ist srdach ««r Hrot 1« de« Packereien oder Prot
verka«f»steÄe« erhältlich. Familien , dir ihr Brot bisher selbst
hergestellc haben , können diese kleinen Scheine bei unserer Geschäfts¬
stelle gegen »um Bezug von Mehl berechtigende Scheine Umtauschen.

Imkedack ist a«f die Prot ««d Mrhlkartr« fernerhin
«icht mehr erhältlich. Für den Bezug von Zwieback sind besondere
Zwiebackkarten angesertigt , die auf besonderen Antrag bei unserer
Geschäftsstelle gegen Eintausch von Brot - brzw . Mehlkarten ausgestellt
werden . Zwiebackkarten werden nur ausgegeben :

1 . Für Kranke auf ärztliches Zeugnis.
2 . Für Kinder bis zu 2 Jahren .
3 . Für alte Leute über 70 Jahre .

'

Für die übrige Bevölkerung kann bei dem kleinen verfügbaren
Menge von Zwiebackmehl Zwieback nicht verabfolgt werden

Die Familie« werden ersucht , dei der Krotkarte«a«s -
gake sofort « » Ort ««d Stelle die je «ach der Größe der
Familie erhalte«» Anzahl von Krotkarte » «achzuprüfe« ;
spätere Deklamationen werde « ««ter kei«e« Umstände «
kerüchstchti - t.

Durlach , den 22 . November 1917 .
K»mm««aV»erda»d Dmrlach- Stadt.

- BRtter NNd Eier
j Freitag nachmittag an die Buchstabe:'. 8 , Z , zr h

Samstag nachmittag an Lir Buchstabe» Z und §vh .
Es ist eine kleine Sendung

NmweMr Sm ' diNLN
(in Oel und in Brühe) cingetrosfen. Preis pro Dos ; in Oe - -. . -n
in Brühe 1,30

Dur lach , den 22 . November 1917 .
_ Konnnrrnalverbarrd D«rl «ch - Stadt .

Melroteumversorgung .
Die Ausgabe der Karten für Petroleumbezug in den r-hkmaien

November , Dezember und Januar geschieht in folgen ! er Weis ?. -
Freitag , den 23 . November ,

vormittags von 9—12 Uhr an die Familien mir den Aasmrostchchstcchr «
L . 8. e . o . L. f , 8.

nachmittags von 3 — 6 Uhr an die Familien mit den AnscrngLr L-ch:bcn
» . L «

Samstag , den 24. November,
vormittags von 9 — 12 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben

U « 0 ? , Y . 8 , 8.
nachmittags von 3 — 6 Uhr an die Familien mit der. Anfangsbuchstaben

5vk bis !>!!
Dis Ausgabe erfolgt im Verwaltungsgebäude des städt . Gas¬

werks . Es kommen nur solche Familien für die Petroleumversorgung
in Betracht, denen ein anderes Beleuchtungsmittel ( Gas oder elettr.
Licht) nicht zur Verfügung steht. Ta die Zufuhr von Petroleum nur knapp
ist , wird empfohlen , mit den zugewiesenen Mengen äußerst sparsam
umzugchen .

Durlach , den 22 . November 1917 .
Geschäftsstelle für Petroleumversorgung :

_ Städt . Gaswerk._

Bekanntmachung .
Wegen Ausgabe der Petroleumkarten kann am Freitag , den 23 .

und Samstag , den 24 d . Mts . kein Koks abgegeben werden .
Durlach , den 22 . November 1917 .

Städt . Gaswerk.

MM - Ml «MMWM .
gut getrocknet , das Kilo zu 2.—, kaust

8 . VLnrr» , Karlsruhe, Kaiferflraße 132.

Einige kräftige

sofort gesucht.
<>r« « 8« 88 «kv»^ 4'G. L -.8.
Durlach , SchroLsabrik.



Beim Obstverkauf am letzten
Dienstag wurde in der Schmiede
des Herrn Geyer eine größere
Summe Papiergeld verlöre ».
Der Finder wird gebeten, das Geld
an Herrn Geyer abzuliesern gegen
Belohnung von einem Drittel des
Betrages ._Lskllnllen
Abzuholen

Amalienitratze 29 II
Lskndünsl « »

Lsknpssts
2sknpul » « n

IVlunilH» sss « n .

Namen - Drogerie unä 1'boio - 1Isu3

EillDllckrüdkll .
jedes Quantum, ist zu haben .

Hludolf Sauber
Hauptstraße 35 — Telephon 310

Schöne Einschueidrnbm,
Grlbnüben zum Eiukellem

Bodenkohlraben
zu haben bei

Fr . Steiger , HWlstcche 37.

eine schöne Wohnungs - Ein¬
richtung oder einz Möbel. Ln
geböte unter Nc -DÄ a 'n Leu Vsr
lag diese? Blattes ._

Zimmer mir AMtza ,
gut möbliert , Ar L . .Dezember zu
vermieten -

TurmErgstratze 27 1 '.
Hm möblieMs KiMWer

zu vermiete«
Lämmsträtze 3v

- .

Numen - liros WM

KeH - Wechl

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme onläß -

lich des Hinscheidens meines unvergeß¬
lichen Gatten, unseres lieben , treube¬
sorgten Vaters , Großvaters, Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Ludwig Ritter
Gietzrrineister

sogen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten
herzlichen Dank .

Besonderen Dank für die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden, dem Herrn Geistlichen für die tröstenden Worte
am Grab ^ , der lieben Schwester für den Beistand während
des -Krankenlagers .

Insbesondere danken wir auch der verehrt . Fa . Unter¬
berg u Helmle , sowie den geschätzten Meistern , Arbeitern
und Arbeiterinnen, dem Werkmeisteroerein. Militäroerein
und der Freiwilligen Feuerwehr.

Dur lach , den 22 November 19 l7 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karolme Ritter nebst Kindern .

Ledlosser u
.

llreder
könne« sofort eintreten.

KrLSts .vLrv » svI » ov Lvo . L K

Fabrik bei Wolfartsweier .

. UMsr , VsZL'ZWEk
' HT cT« - - ' '

> ^

ail 216 34
r6?!V

tznlptisklt

KM

ösrr 23 . Nsö . A -sk
MW '« KÄ«sss »«ss » idAÜl -rl. . >>> .

U sjM
" "

von

' Srliauipiel in 3 Akten.

! . « k «WMst
t " ^" '^ kt^ '

slaüre ^MiPudlM ^ < - -
in 2 Abteilungen !, VU - . .^

gesägt » ad gespalten » zur HLreckang von Kohlen für
Küche, Oesen und Centralheizung, Liefert in Fuhren
von 3Ü Zentnern auswärts frei vors Haus

Du KWMpjit
KlemeK' Dranra

Slaturaufnahme.

SchWMraßs 595HMWM'
Gewicht Wr ftgdt. Brü itenwage maßgebend .

- h> vorriiglisiwk kesviiskisnksit um! dsstsns
" - gssrünet m gloüer Lu3«s !,i smpUvklt riss

Lpsrial - Laus gmer MrM

lllbrMvll ^ MSister M . ssL « ts « SsF

Nlovinniakarnung :
Wer ohne mein Wissen aufI

dem hiesigen Gütervahnhos
von meinen Wage « beuntzt ,
bezahlt pro Wage« 1« Mk.

Amtliche Ntelbestatterei ,
_ Ernst Hauck.

MZOZSPIIZVE
- S-

Radikalmittel zur sofortigen Vertil¬
gung von Stxixl » - uack

Wirkung momentan .
Erfolg garantiert. Paket 50 , 85 , 130 H.Mr - Hrrgerie Aug. Peter.

Gichenskamm
zu verkaufen . Näheres
_ Lammstr. 45 , 2 St

Mädchen oder Fra« , vre zu
Hause schlafen kann, in eine Kost-
geberei tagsüber sofort gesucht .
Näheres Weiherftratze LS, 4. St .

Zwei ordentliche Herren können
«olle KH «oll WohMU

erhalten. Lu erfragen im Verlag
dieses Blattes ._ ._ _

WohunW - Gesuch .
Kleine Familie sucht moderne

3—4 Zimmrrrvohrrnng iy nur
gutem Hause per 1 . April oder
Zuli Augrbote mit Preis unter
Nr 677 an den Verlag d . Bl . erb.
ÄkslttaVU äus bestes Hercl-

xutrwittsl.
Aiiltu « 8 « I» a « k« r

Illumen - Drogerie mul ' kboto- HanS.

lßi»bärfrst , Mit . , , groß , ,p » u , so-
Me sehr ' MöMneüLMastjMtne « - .
Harfenxilher , öoppelsattkg, mit
0 BeglestalLoffden zu vexkaufd-
Zu erfragen sm Verlag d . Bl .

'

UvsLML3Mi !M

Illnmso - l)ro§6N6 Mä kb'otö - Laus .
Eine gmerhältöne ^ o:

KntterschULtdmaWne
billrg zu verkaufen. ,1

Bismarcktzrutze 3L GrötzMArq ,
81MÄ MAG NüiirW .

'
4aiL «i » UI

Lluwev - hiroMne unü l 'hoto -

2 Me Mge ZoWeNli
zu vertaukesi.

Schwanenstr ^ ilv , 8 : du
n ^ Schöste groste ä"MW«

sind zu verkaufen , u
Ehrl WÄtor/ ' EevchLnberg.

lisvptrirsLs K . i ,

IA» »rUÄii » i»»e

LtSIbl ?
MÜMbll- llrogeris unä klioto - Huus.

er

vurlsek .
: m ttMjii8iWSs 8.

««»HS MMdU .-.Kagx hühWr .
^ ^ Familie sowie

mit Garten

MMkM

L j lEophienstratze 12 » ,
unten Eckhaus.

solches für 2 Fam . ;

Müllger « ssser »

Äumsn - DkOMris unä klioto - Nauä.

M (3LSaSM .
«LsS^ -hat zusverkaufen ; ,

ler, ^2öhlingen ^
snenstraße 167 .

^spruMfähigss Ssrd
zu Wüfen ' aesächt .
Daselbst sind

Ziegen nnd
,

Lämmer
zu vötkapfeu .

' '
^

Alfäus Mederle . 'AarckSruyr,
. .i

' OiM . Mege .
»

hat zu verkamen r
NRjiiNsr ,

^ rlTS^ r^ .-MoM»-Baiserstraße 74.
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